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HÖB

Zentrum für
Generationen

Anmeldung und 
nähere Informationen:

Historisch-Ökologische
Bildungsstätte
Spillmannsweg 30
26871 Papenburg

Telefon: 0 49 61 / 97 88-0
Telefax: 0 49 61 / 97 88-44
e-mail: Anmeldung@hoeb.de
Internet: http: / / www.hoeb.de

Gerne schicken wir Ihnen ein Halbjahres-

programm, das Sie ausführlich über unser 

Bildungsangebot informiert. 

Herausgeber: Historisch-Ökologische Bildungsstätte Emsland in Papenburg e.V. 
Konzept: art-studio Manitzke, Rhauderfehn – Fotos: Hans H. Weißer, Aurich – 
Martin Placke, Papenburg – art-studio, Rhauderfehn 

zur Bildungsstätte
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Die HÖB finden Sie als „Ziel 11“ im Verkehrsleitsystem „Stadtring“
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Bildung und Erziehung

KONTAKT

Trauma

Trauma-sensibler Umgang im 
pädagogischen Alltag

1111111111111199999999999999..  --  2222222222222200000000000000..  MMMMMMMMMMMMMMaaaaaaaiiiiiiiiiiiiii  22222222222222000000000000002222222222222255555555555555



Sie sind herzlich eingeladen!

Zielgruppe

Themen / Inhalte:

• Defi nition Trauma, Haltung, Grundlagenver- 
   ständnis

• Biologie des Trauma

• Trauma,- Hirn und Bindungserfahrung

• Bausteine der Traumapädagogik

• Trauma, Symptome und die Folgen

• Umgang mit traumatisierten Klienten

• Grenzen und Möglichkeiten

• Sequentielles Trauma, Päd. Diagnostik

• Psychoedukation

• Die Polyvagal Theorie  > das autonome    
   Nervensystem

• Praktische Übungen (warming ups, Visualisie- 
   rungen, Stabilisierungsübungen, Stress-Selbst-  
   und Co-Regulation, traumabasierte Biografi e 
   arbeit und körperorientierte integrative Metho- 
   den, u.a.)

Fachkräfte der Jugendhilfe, Schule, Jugend- & 
Bildungsarbeit, Straffälligen-Hilfe und andere, 
die mit Kindern und jungen Heranwachsenden 
arbeiten.

Kurzbeschreibung

ZUM SEMINAR

In der pädagogischen Arbeit mit Kindern und 
jungen Heranwachsenden werden Sie täglich 
mit den traumatischen Folgen von Miss-
brauch, Misshandlung, Gewalt und Vernach-
lässigung ihres Klienten*innen konfrontiert.

Dieses praxisorientierte Seminar dient der 
Wissensvermittlung und dem Erkenntnisge-
winn über Traumata. Dadurch gewinnen Sie 
als Fachkräfte Sicherheit im Umgang mit 
ihrem Klienten*innen. Sie werden gestärkt 
und unterstützt wodurch Sie besser in der 
Lage sind, Ihr Klient*innen gut zu begleiten. 
Die Methoden werden unter anderem anhand 
von Praxisbeispielen vermittelt.

Leitung: 
Dr. Kerstin Haucke

Referentin: 
Monika Jetter-Schröder
• Dipl. Sozialarbeiterin, Leiterin der Jugendhilfe im  
   Strafverfahren, Haus des Jugendrechts Mann-   
   heim, a. D.
• Anti-Aggressivitäts-Trainerin® - Ausbilderin
• Psychodramaleiterin, Moreno Institut Stuttgart, DFP
• Zertifiziert: Systemaufstellungen und Ritualarbeit,  
   IdentitätsOrientiertePsychoTraumaTherapie (IOPT)
   Körperorientierte integrative Traumatherapie (KIT)
                  
Beginn:    
Mo., 19.05.2025, 10.00 Uhr

Ende:    
Di., 20.05.2025, 17.00 Uhr

Gebühr:    
315,00 Euro im Doppelzimmer
345,00 Euro im Einzelzimmer
   (einschließlich Unterkunft und 
   Verpflegung) 
  


